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ZURÜCK AUS ...

bed & budget
Badifluchten
Die Badi ist zu voll und das Meer zu weit? 
Zwar ist der «Strand- und Klippenführer der 
Schweiz» vor allem ein Handbuch für Wag-
halsige, die sich von Brücken und Felsen 
im Rückwärtssalto in ungetrübte Gewässer 
stürzen. Doch auch gemütliche Plantscher 
fi nden darin 35 einsame Seeufer, stille 
Weiher und wilde Bäche, wo sich prima 
das Badetüchlein ausrollen lässt.
★ Philipp Spale, Thomas Hägler: Pied à la 
lune. Strand- und Klippenführer der Schweiz. 
198 Seiten, 35 Fr., www.piedalalune.ch

Hotel Morteratsch, 
PONTRESINA GR
Wenn es im Unterland 
unerträglich heiss wird, 
ist das Hotel Morteratsch 
bei Pontresina der rich-
tige Zuf luchtsort. Auf 
der Terrasse des Zweisternehauses auf 1900 Metern 
kann man die Sonne geniessen, ohne zu schwitzen. 
Während der Berninawind am Abend auch im Som-
mer die Engadiner Bergluft kühlt, gibt es im Hotel 
viel zu entdecken: grosszügige Zimmer, die nach Ar-
venholz duften, heimische Gerichte im Restaurant 
und Fotos von Bobhelden der Zwanzigerjahre. TV 
und Radio sucht man nicht nur in den günstigeren 
Zimmern mit Dusche/WC auf dem Gang vergeblich. 
Bewusst verzichten die Betreiber zu Gunsten von 
Ruhe und Bergfrieden auf die Standardausstattung. 
Der 40-minütige Spaziergang zum Morteratsch-
 Gletscher ist ein Muss. In den türkis glitzernden Eis-
höhlen vergisst man die Hitzewelle im Unterland 
endgültig. ★ Hotel Restaurant Morteratsch, Pontresina, 
Tel. 081 842 63 13, www.morteratsch.ch, DZ ab 120 Fr.

Lenzerheide GR
Der Tipp der annabelle-Redaktions-
leitung: «Es ist nicht so, wie es 
aussieht. Wir waren weder wegen 
des lauschigen Innenhofs hier 
noch wegen der geschmackvoll 
gestylten Zimmer oder des Well-
ness angebots mit dem moder-
nen Hamam, und auch nicht we-
gen Gastgeberin Claudia Züllig-
Landolt und ihrem überaus 
freundlichen und hilfsbereiten 
Personal. Wir waren zum Arbei-
ten im ‹Schweizerhof› und haben 
für eine zweitägige Retraite 
die Zürcher Grossraumbüroatmo-
sphäre mit frischer Bergluft ge-
tauscht. Stellvertretend für unse-
re Chefi n Lisa Feldmann, die 
dieses Foto gemacht hat, sitzt 
übrigens ihr Hund Louis auf dem 
roten Fatboy-Sitzsack. Brav!»
★ Schweizerhof, 7078 Lenzerheide, 
Tel. 081 385 25 25, www.schweizerhof-
lenzerheide.ch, DZ ab 260 Fr.

TRIP-TIPP
WELTENBUMMLERINNEN MIT 

HOTEL-KOLLER FINDEN HIER IHR BED & 
BREAKFAST: WWW.BNBFINDER.COM

Maler und Modell
Nicht ohne seine Muse: Zum 150. Geburtstag von 
 Giovanni Segantini zeigt das Segantini-Museum eine 
Sonderausstellung, in deren Zentrum Barbara Uffer, 

Haushaltshilfe, Modell und 
lebenslange Muse des Malers, 
steht. ★ Bis 14. 9., Segantini-
Museum, Via Somplaz 30, St. Mo-
ritz, Di–So 10–12, 14–18 Uhr, 
www.segantini-museum.ch

Mode im Rotlicht
Amsterdam kämpft mit Mode gegen die Prostitu-
tion. Die Stadt kaufte im Wert von 25 Millionen 
Euro Häuser im pulsierenden Rotlichtquartier und 
vermietet die Läden und Schaufenster an Jungde-
signer und innovative Modelabels statt an Zuhälter. 
★ www.redlightfashionamsterdam.nl


